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Instand haltungsstufe 4 einer grundlegenden Instandsetzung, im Sinne ei-
ner „Werksinstandsetzung“, dem Systemverbund Basis Inland zugeführt 
werden müssen.

Letztendlich ergibt sich dadurch eine weitere Eigenschaft der 
Instandhaltung von Landsystemen, die es zu beachten gilt. Schadmaterial 
wird nicht nur innerhalb eines Systemverbundes instandgesetzt, sondern 
es kommt auch zu Übergaben an andere Systemverbünde. Es kann not-
wendig sein, sich auf einen anderen Systemverbund abzustützen, weil 
die erforderliche Instandhaltungsstufe oder Instandsetzungskapazitäten 
in einer bestimmten Fachrichtung im eigenen Systemverbund nicht 
ausgeprägt sind. Zusätzlich kann es aber auch in Phasen sehr hoher 
Gefechtsintensität dazu kommen, dass die Instandhaltungskapazitäten 
innerhalb eines Systemverbunds überlastet werden und sich dadurch 
übermäßig viel Schadmaterial anstaut. Dieser „Stau“ entzieht einsatz-
wichtiges Gerät. Auch in diesen Fällen gibt es Vereinbarungen, wann 
Material an andere Systemverbünde abgegeben wird.

Der Baustein Instandhaltung von Landsystemen ist demnach ein 
hochkomplexes Konstrukt. Es betrifft sowohl das Material als auch die 
Instandhaltungskapazitäten aller Systemverbünde. Es muss mit ver-
schiedenen Instandhaltungsstufen und Fachrichtungen umgehen können 
und dabei Schadmaterial aus verschiedensten Gründen zwischen den 
Systemverbünden hin- und zurückschieben können.

Ein „wohlwollendes Modell“ der Instandhaltung 
von Landsystemen

Die Arbeitsgruppe Instandhaltung von Landsystemen der Bundeswehr, 
geleitet vom Planungsamt, hatte die Frage zu beantworten: Sind die im 
Fähigkeitsprofil der Bundeswehr geplanten Instandhaltungskapazitäten 
und Verfahren der Organisationsbereiche ausreichend? Aufgrund der 
bereits beschriebenen Komplexität gehören der Arbeitsgruppe eine 
Vielzahl an Subject Matter Experts aus verschiedenen Bereichen der 
Bundeswehr an. Um jedoch deren Meinungen auch mit objektiven und 
quantitativen Untersuchungsergebnissen untermauern zu können, wurde 
ein Simulationsmodell entwickelt.

Schon während der Modellentwicklung ergeben sich bereits erste 
Aufschlüsse. So kann in diesem Schritt bereits festgestellt werden, wo es 
noch Unschärfen bzw. Ambiguitäten in der Ausplanung gibt. Zusätzlich 
können in diesem Schritt die Problemstellung und Detailfragen anhand 
von Erkenntnissen verfeinert werden, die sich erst durch die intensive 
Befassung und Modellierung des Prozesses ergeben.

Um die Komplexität des Modells überschaubar und die Implementierung 
in einem angemessenen zeitlichen Rahmen zu halten, wurden eine Reihe 
von wohlwollenden Annahmen getroffen. Es wurde zum Beispiel fest-
gelegt, dass immer ausreichend Transportkapazität vorhanden ist, um 
Schadmaterial zu transportieren oder an andere Systemverbünde zu 
übergeben.

Das Planungsamt der Bundeswehr begleitet mit seiner Expertise eine 
Vielzahl von Studien und Projekten. Oftmals wird dabei ein externer 
Auftragnehmer beauftragt. In einigen Fällen kann jedoch ein Projekt 
auch bundeswehrintern, ohne externen Auftragnehmer, durchge-
führt werden. Die Untersuchung des Instandhaltungsbedarfs an 
Landsystemen der Bundeswehr auf Grundlage des Fähigkeitsprofils 
der Bundeswehr ist dafür beispielgebend. Die Experten des 
Referates „Modellbildung und Simulation“ entwickelten und imple-
mentierten hierbei ein Modell, und unterstützten mit wissenschaft-
lichen Beiträgen.

Instandhaltung als komplexer Baustein 
im Fähigkeitsprofil der Bundeswehr

Das Fähigkeitsprofil der Bundeswehr beschreibt die zukünftigen 
Fähigkeiten und plant die Bundeswehr detailliert aus. Es ergibt sich aus 
der Konzeption der Bundeswehr, welche wiederum aus dem Weißbuch 
2016 abgeleitet ist. Das Fähigkeitsprofil der Bundeswehr ist dabei so kon-
zipiert, dass es der Bundeswehr ermöglicht, alle Aufgaben gleichrangig 
jedoch nicht gleichzeitig erfüllen zu können. Insbesondere werden dabei 
die internationalen Verpflichtungen berücksichtigt, die Deutschland ge-
genüber der NATO und EU eingegangen ist (siehe auch Weißbuch 2016 
und K-1/1 Konzeption der Bundeswehr). Auch die Instandhaltung von 
Landsystemen ist im Fähigkeitsprofil beschrieben. Dieser vermeintlich ein-
fache Baustein des Heeres entpuppt sich jedoch bei näherer Betrachtung 
als komplexes Zusammenspiel von Kräften, Mitteln und Prozessen.

Zunächst ist anzumerken, dass sich Landsysteme nicht nur auf das 
Heer beschränken. Landoperationen werden immer mit Beteiligung aller 
Organisationsbereiche durchgeführt, in denen sich ebenfalls Landsysteme 
befinden, angefangen bei Nachtsichtgeräten über Radargeräte bis hin 
zu Rad- und Kettenfahrzeugen. Zusätzlich finden sich gerade auch im 
Systemverbund „Unterstützung“ sowie der „Basis Inland“ viele Elemente 
der Instandhaltung wieder, die für eine erfolgreiche Operation unabding-
bar sind.

Des Weiteren gilt es, die verschiedenen Instandhaltungsstufen und 
Fachrichtungen zu betrachten. Ein Spezialist für Waffensysteme ist 
so zum Beispiel nicht notwendigerweise in der Lage, ein ausgefal-
lenes Führungssystem instand zu setzen. Insgesamt wird in 14 ver-
schiedene Fachrichtungen, wie Waffensysteme, Führungssysteme, 
Fahrwerksanteile von Ketten- oder Radfahrzeugen etc. unterschieden. 
Instandhaltungsmaßnahmen werden entsprechend ihres technischen 
Schwierigkeitsgrades in vier Instandhaltungsstufen eingeordnet. Zudem 
werden diese nach zeitlichem Aufwand sowie den Erfordernissen an 
die Ausbildung des Personals, die Infrastruktur, die Ausstattung und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten unterschieden. So sind Schäden 
der Stufen 1 bis 3 „feldinstandsetzbar“, während Schäden der 
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Instandhaltung von Landsystemen unter den Bedingungen 
von Landes- und Bündnisverteidigung

Infobox Instandhaltung von Landsystemen. (Grafik: PlgABw)
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 Instandhaltungszeiten können aus
vorhandenen Daten der Heeres-
instandsetzungslogistik GmbH (HIL) 
und den ortsfesten Instandhaltungs-
einrichtungen der Bundeswehr 
ermittelt werden.
(Foto: Bundeswehr / DeCasto)

jeweiligen Fachrichtungen in Anspruch 
nimmt. Zusätzlich wurden Ausfallraten 
benötigt, welche bei einer festgelegten 
Einsatzintensität das Material beschädigen 
oder sogar zerstören.

Hier kam der Arbeitsgruppe einmal 
mehr die Vielzahl an Subject Matter 

Experts zugute. Durch sie war es möglich, nutzbare Datenquellen 
zu identifizieren und für die Arbeitsgruppe zugängig zu machen. Die 
Instandhaltungszeiten konnten beispielsweise aus den vorhandenen 
Daten der Heeresinstandsetzungslogistik GmbH (HIL) und den ortsfesten 
Instandhaltungseinrichtungen der Bundeswehr genau ermittelt und somit 
in das Modell überführt werden. Bei jedem dieser Schritte wurde durch 
Subject Matter Experts überprüft, ob die Daten valide sind und ob sie in 
der Form auch für das Modell genutzt werden konnten.

Nur durch die hohe Qualität der Daten war es möglich, aussagekräf-
tige und belastbare Ergebnisse zu erhalten. Diese wurden genauestens 
 analysiert und in Handlungsempfehlungen umgesetzt.

Die Arbeit der Arbeitsgruppe ist damit jedoch noch nicht beendet. Aus 
der Bewertung und Umsetzung der Handlungsempfehlungen ergibt sich 
ein erneuter Untersuchungsbedarf. Dieser wird derzeit mit einem ange-
passten Modell sowie aktualisierten Daten untersucht.

Das Planungsamt der Bundeswehr hat mit der Entwicklung und 
Implementierung des Modells für die Berechnung der Instandhaltung 
von Landstreitkräften einen essentiellen Beitrag für die Arbeitsgruppe 
Instandhaltung von Landsystemen der Bundeswehr geleistet. Nur so war 
es der Arbeitsgruppe möglich, Ergebnisse zu erhalten, die mit Hilfe von 
objektiven quantitativen Analysen belegt werden konnten.

Was zunächst wie ein Widerspruch zur kritischen und ergebnisof-
fenen Untersuchung klingt, beruht in der Tat auf einem wissenschaftli-
chen Konzept, dem Prinzip der stärkeren Behauptung. Es bedeutet, 
dass die Defizite und Schwachstellen, die in einem wohlwollenden 
Modell auftauchen, in der Wirklichkeit dann erst recht zu Defiziten und 
Schwachstellen führen. Dies gilt auch für das Modell zur Berechnung der 
Instandhaltung von Landsystemen der Bundeswehr in einem Landes- 
und Bündnisverteidigungsszenario. Es wurde mit dem Ziel vor Augen 
entwickelt, Erkenntnisse über den ausgeplanten Instandhaltungsprozess 
zu erlangen. Der Schwerpunkt lag darauf, Defizite und Engpässe zu er-
kennen und daraus Handlungsoptionen zu entwickeln.

Die Gretchen-Frage: 
Woher kommen belastbare Daten?

Ein Modell ist immer nur so gut wie die Daten, mit denen es befüllt 
wird. Dies trifft auch in diesem Fall zu. Neben den offensichtlich benö-
tigten Daten, nämlich den geplanten Materialbeständen sowie den ver-
fügbaren Instandhaltungskapazitäten in den Systemverbünden, muss-
te außerdem noch erfasst werden, wieviel Zeit eine Instandhaltung für 
ein bestimmtes Gerät in der jeweiligen Instandhaltungsstufe mit den wt
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